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Der Goldmensch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

Jetzt verehrte und pries man auch in Komorn bereits
den Herrn v Levetincz in höchstem Maße Reich sein ist
noch nicht genug Aber wenn Jemand bereits königlicher
Rath ist dann versagt man ihm nicht mehr die Huldigung

Jedermann beeilte sich ihm zu gratuliren Beamte
Zünfte Magistrat Presbyterium Hohepriester Er empfing
sie Alle mit bescheidener Unterthänigkeit

Auch Herr Johann Fabula kam zu ihm um als
Sprecher der Schifferzunft zu gratuliren Er erschien mit
einer Pracht die seinem Range angemessen war Er hatte
einen kurzen ungarisch verschnürten Dollman aus dunkel
blauem Seidentuche an mit nußgroßen schneckenartigen silber
nen Knöpfen über seiner Brust hing von einer Achsel zur
andern eine handbreite Silberkette auf deren Mittelspange
der Komorner Silberarbeiter die Medaille des Julius Cäsar
ausgetrieben hatte Auch die übrigen Mitglieder der Depu
tation waren ähnlich gekleidet Damals gingen die Schiffer
Komorns noch in Silber einher Die Toastirenden hielt
man wie es die Sitte forderte für das Mittagsmahl
zurück Auch Herrn Johann Fabula traf diese große Ehre

Herr Fabula war ein höchst offener einfacher Mensch
Als ihm der Wem die Zunge löste stand er nicht an der
gnädigen Frau zu erzählen daß er wahrlich da er sie das
erste Mal noch als Mädchen gesehen niemals geglaubt
hätte eine so wackere Gnädige würde aus ihr werden können
und nun auch noch Herrn Levetinczi s Gattin Vielmehr
hätte er sich immer vor ihr entsetzt Aber wie wunderbar
sei Gottes Fürsorge und wie beschränkt des Menschen Witz l
Wie sich Alles so zum Guten gewendet Welch eine Glück
seligkeit in diesem Hause herrsche Wollte nur endlich die
himmlische Fürsorge auch jene Seufzer erhören welche für
den endlos wohlthätigen Herrn von Levetinczi daö allergrößte
Glück vom Himmel herabflehen einen neuen Gast in Gestalt
eines kleinen Engels

Erschrocken deckte Timar sein Glas mit der flachen
Hand zu Ist dieser Wein ein solcher Wem daß der
Mensch Alles durch ihn ausplaudert dann sollte er keinen
Tropfen mehr davon trinken Irgendwas durchblitzte seine
Seele und flüsterte ihm zu Ein solches Gebet könnte auch
eine unerwartete Erhörung finden

Aber Herr Fabula hatte an dem guten Wunsche noch
nicht genug es drängte ihn auch noch praktische Rathschläge
hinzuzufügen

Ja wahrlich der Excellenzherr strapazirt sich gar zu
sehr das taugt nichts Der Mensch lebt nur einmal und
dann wozu lebt er Ich wahrlich verließe nicht auf so
lange Zeit eine so herrliche schöne feine Gattin Aber wer
kann denn wohl dafür daß der Excellenz Feuer in den
Fersen hat Immer zerbricht er sich den Kopf über irgend
eine neue Sache und überall will er selbst dabei sein Drum
hat auch Alles so rechten Erfolg was er in Gang bringt
Wer wäre denn wohl je auf den Gedanken gekommen nach
Brasilien Mehl aus Ungarn zu schicken Ich wahrhaftig
gestehe daß als ich das hörte ich bitte immerhin um
Entschuldigung wegen dieser Grobheit aber Sie muß doch
heraus daß ich zu mir sagte nun ist dieser unser
Excellenzherr wirklich verrückt geworden wenn er nach der
entgegengesetzten Seite der Erde Mehl schickt es wird ja bis
dahin zu nichts anderem als zu Kleister während dort
wälderweise das Brod auf den großen Bäumen wächst an
den kleinen natürlich Weißbrödchen Und nun haben wirs I
Welch eine Gloriosität wurde daraus Aber selbstverständ
lich wenn der Mensch persönlich dahinterher ist

Das war doch in der That eine so unfreiwillige Iro
nie daß Timar sie nicht unbeantwortet lassen konnte

Dann gebührt der Frau aller Preis denn mein
lieber Johann sie war es die hinter dem ganzen Geschäfte
persönlich dreinsah

Ich achte und anerkenne die Ihrer Gnaden wür
dige Tugend sagte Johann Fabula aber ich bitte mir
immerhin vom Excellenzherrn aus daß ich weiß was ich
weiß

Ich weiß schon wo der gnädige Herr während des
ganzen Sommers war während wir ihn hier nicht sahen

Timar fuhr plötzlich der Schreck bis in die Nagelspitzen
Sollte dieser Mensch wissen wo er geweilt Das wäre
entsetzlich

Johann Fabula aber sah mit schlau eingekniffenem Auge
über den Rand des erhobenen Glases herüber

Nun soll ich es der gnädigen Frau sagen wo der
gnädige Herr den Sommer über war Soll ich s ver
rathen

Timar fühlte in allen Gliedern eine der Ohnmacht
nahe Erstarrung Aber Athaliens Augen hafteten unausge
setzt an seinem Antlitz und nicht ein Zug desselben durfte
verrathen daß ihn die Worte des betrunkenen Schwätzers
in Verwirrung gebracht

Nun sagen Sie es Johann wo ich gewesen
erwiderte er mit erzwungener vollkommener Ruhe

Dann werde ich es sagen und werde Sie vor der
gnädigen Frau anklagen schrie Johann Fabula Der
gnädige Herr war uns durchgegangen Er hatte mit Nie
mandem davon gesprochen Heimlich setzte er sich aus s
Schiff und setzte über nach Brasilien Ja wohl
ja Er selbst ging nach Amerika er selbst ließ dort
Alles in Ordnung hinter sich zurück Daher geht auch die
Sache jetzt so gut

Timar athmete hoch auf

Sie sind ein großer Narr mein Freund Johann
Ich bitte Sie Athalia geben Sie Herrn Fabula schwarzen
Kaffee

Doch das ist so wie ich sage bestätigte Fabula
Ich weiß was ich weiß Ich habe es herausgefunden

wie geheim es auch zusammengekocht war Der Excellenz
herr hat Brasilien besucht 3000 Meilen machte er auf
dem Meere Wie viel Stürme mag er ausgestanden mit
wie vielen Menschenfressern muß er gekämpft haben Das
könnte nur Gott sagen Aber wir Alle wissen das sehr
gut Mich reut s nicht Ich verrieth der gnädigen Frau
den gnädigen Herrn und jetzt mag sie den Ausreißer
strafen und ihm ein andermal nicht gestatten daß er solch
einen Schufterbuchstaben in den atlantischen Ocean zeichne
sich so im Zickzack verlaufe

Timar blickte beiden Frauen ins Antlitz Timea s
Züge bezeugten aufrichtiges Erschrecken und Erstaunen Das
Antlitz Athaliens verrieth ähnliche Enttäuschung Beide
glaubten Herrn Fabula s Märchen ebenso wie dieser selbst
es heilig glaubte und seinen Kopf daran gewagt hätte daß
es wahr fei

Da konnte auch Timar nicht umhin das Märchen
mit geheimnißvollen Mienen zu belächeln

Jetzt war er der Lügner nicht Johann Fabula
Der Goldmensch mußte lügen er mußte jetzt stetig

lügen
Dies Märchen Johann Fabula s kam Timar sehr zu

Statten Das niedere ungarische Volk das seine großen
Leute so bewundert als genügten ihm die Ursachen der Be
wunderung noch nicht dichtet sich auch noch Fabeln hinzu
die ihr Urheber schließlich selbst glaubt und die zuletzt durch
den allgemeinen Glauben bis an den Horizont des Wahr
scheinlichen erhoben werden

Von nun an hatte Timar einen Vorwand für sein ge
heimnißvolles Verschwinden Mußte er über die Periode
seiner Abwesenheit mit dieser Täuschung hervortreten so konnte
alle Welt den Grund seiner Verheimlichung in dem Zart
sinn suchen nämlich darin daß er Timea nicht betrüben
wollte durch das Zugeständniß einer so gefährlichen Reise
wie zur Zeit der ersten Dampfschiffe ein Ausflug nach
Amerika allerdings gewesen war

Er konnte nun die Fabel so wahrscheinlich gestalten
daß selbst Athalia daran glauben mußte

Und in der That Niemanden betrog Timar stärker
als Athalia Dieses Mädchen kannte das Frauenherz Es
wußte sehr gut was Timea fühlte womit sie innerlich
kämpfte Und beständig hatte sie Acht auf die Entwickelung
des Seelenkampfes

Diese Frau mit so wehem Herzen verleugnete den
Schmerz ihrer Seele und floh nach einem Orte wo auch
nicht Ein sympathisches Wesen um sie herum zu finden war
wo sie sich über gar nichts freuen konnte wo nichts die Lei
denschaft wieder erweckte nach einer Pußta des ungarischen
Flachlandes

Dort vergrub sie ihr Gemüth zwischen kahlen Rech
nungsbüchern ermordete ihr Gefühl durch trockene Geschäfte
und befaßte sich mit einer Arbeit die jede Leidenschaft zu
Boden wirft mit dem Gelderwerb Das that die Frau
um ihre unglückselige Leidenschaft zu betäuben

War die Frau dessen sähig warum sollte sie nicht
Aehnliches vom Manne erwarten Durfte von ihm nicht
noch mehr verlangt werden daß er mit wehem Herzen sich
nach einer andern Haide zurückzog aufs Meer und daß auch
er in der Eisgrube des Gelderwerbs alles Das vergrub
was seiner Seele Wärme gab

Wie hätte Athalia auf den tollkühnen Gedanken kom
men sollen daß gerade der Mann es war der schon ein
Heilmittel für die Todeskrankheit seines Herzens gefunden
und der wenn er nicht daheim weilte glücklich war

Fortsetzung folgt

Literarisches
Kaiser Wilhelm 1797 1877 Von Wilhelm

Müller Professor in Tübingen Mit dem Portrait des
Kaisers Berlin Julius Springer Die vorliegende
für den herannahenden Geburtstag des Kaisers bestimmte
Biographie ist keine Jubelschrift in dem Sinne daß sie die
glänzende Persönlichkeit des Gefeierten in überschwenglichem
Lobe zum Gegenstand ihrer Verherrlichung macht sondern
eine ernste und gerechte geschichtliche Arbeit welche mit dem
kritischen Auge und der festen sichtenden Hand des Historikers
die wesentlichen Momente im Leben des Kaisers hervorhebt
und namentlich da näher ausführt wo sie mit den politischen
und nationalen Zielen des deutschen Volkes zusammentreffen
Bei dieser verständigen und sachlichen Anordnung kann die
Person des Helden nur gewinnen steht sie doch im Mittel
punkt an der Spitze der Ereignisse welche jene einerseits
heben andererseits durch sie erst in das rechte Licht gerückt
werden So schenkt uns denn der verdiente Verfasser statt
einer mit dem Strome des Tages dahintreibenden Gelegen
heitsschrift ein vortreffliches hoffentlich dauerndes Geschichts
werk welches auf einem äußerlich beschränkten Raum einen
großen geschichtlichen Prozeß mit liebevoller Pietät im Gan
zen treu und wahr schildert Die ersten 56 Seiten geben
das Leben des Prinzen und Prinzregenten bis zur Thron
besteigung des Königs und hätten an einzelnen Stellen wohl
ausführlicher und schärfer begründet sein können wenn auch
keins der Hauptereignisse seines Lebens ausgelassen ist Um
nur Eines aus der neueren Zeit anzuführen so ist der Feld
zug in Baden 1849 mit einer halben Seite doch wohl

etwas zu kurz und einseitig abgethan während die Man
teuffel sche Reaktionszeit in nur wenigen Sätzen treffend und
gut gezeichnet ist Ganz vortrefflich und erschöpfender als
die beiden ersten Abschnitte sind die beiden letzten König
Wilhelm S 57 195 und Kaiser Wilhelm 197 235
ausgeführt Der Kampf der königlichen Regierung mit dem
Landtage während der sogenannten Konfliktszeit ist freilich zu
einseitig zu wenig unter Berücksichtigung der leitenden kon
stitutionellen Gesichtspunkte dargestellt dagegen tritt die poli
tische Aktion von 1864 an überall im rechten Lichte hervor
und regt die Frische und Lebendigkeit der Schilderung ihres
Hauptträgers und seiner bedeutendsten Mitarbeiter zur genuß
reichen Lektüre an Namentlich ist dem politischen Takt der
weisen Mäßigung der staatsmännischen Klugheit und der
hochherzigen Bescheidenheit des Monarchen die gerechte An
erkennung zu Theil geworden ohne daß einem Bismarck
oder Moltke und dem Volke die verdiente Würdigung ver
sagt worden wäre Alle die großen Ereignisse welche sich
in den letzten 13 Jahren zur Geschichte Deutschlands gestal
tet haben packen hier mit unwiderstehlicher Gewalt den
Leser und machen auf ihn den mächtigen Eindruck einer
Epopöe deren natürlichen Mittelpunkt Kaiser Wilhelm bil
det Aus allen diesen Gründen verdient das vorliegende
Werk ein Volks und Familienbuch zu werden dessen
sich noch die späteren Geschlechter freuen mögen

Noten zu Sören Kierkegaard s Lebensgeschichte
Zusammengestellt von Albert Bärthold Halle Ver
lag von Julius Fricke 1876 IV u 141 S 8

Diese Noten welche K s Selbstbiographie voraussetzen
und sich hauptsächlich auf S 55 64 der Verfasserexistenz
K s beziehen stehen in gewissem Zusammenhang und liefern
ein anschauliches Bild von der eigenthümlichen Entwicklung
dieses eminenten Denkers Wir sehen wie er sich durch Zwei
fel hindurcharbeitet nicht um in den Hafen der Orthodoxie
einzulaufen sondern weil er die Religion in die Reflexion
setzt um an der Hand der aristotelischen Rhetorik zu der
Ansicht zu gelangen daß eigentlich eine neue Wissenschaft
noth thue an Stelle der Dogmatik wie sie jetzt ist
Daraus erklärt sich von selbst sein Streit mit den Geist
lichen und der Umstand daß er Eandidat der Theologie
blieb Verfasser definirt den Standpunkt K s dahin daß
der Entschluß für seine ewige Seligkeit zu leben eine Weihe
zum Kampf ist für die Interessen der Ewigkeit in welchen
Kampf man eben einzutreten hat nachdem das Verhältniß
zur Ewigkeit innerlich eingeübt ist

Bezeichnend ist das Urtheil welches der Corsar ein
Blatt das ihn verspottet hatte nach seinem Tode schreibt
Dr Sören Kierkegaard starb am Sonntag nach mehrwöchent
lichem Krankenlager im Frederiks Hospital Da er gerade
unter seiner polemischen Wirksamkeit krank wurde sagten nicht
Wenige das sei Gottes Finger eine Strafe für seine scho
nungslosen Angriffe auf das offizielle Christenthum und die
Geistlichen Es würde von einer richtigen Auffassung zeu
gen wenn man merkt daß das Sonderbare Bittere Leiden
schaftliche seiner letzten Abhandlungen von der Krankheit her
rührte die bereits auf seine außerordentliche Begabung
wirkte Er gehörte unzweifelhaft zu den größten Geistern
die Dänemark hervorgebracht hat aber er starb zur rechten
Zeit denn gerade seine letzte Wirksamkeit begann ihm eine
Art Popularität zu verschaffen die er selbst niemals in Har
monie mit seiner Persönlichkeit bringen konnte Der gefähr
lichste Theil seines Wirkens gegen Priesterschaft und offiziel
les Kirchenwesen dürfte nun erst seinen Anfang nehmen
Denn es ist unleugbar etwas Märtyrerartiges in sein Ge
schick gekommen Das Aufrichtige in seiner Leidenschaft trug

dazu bei den Gang der Krankheit und den Tod zu be
schleunigen

Genug die vorliegende Schrift wird Gebildeten die
sich leicht in eine fremde geistige Sphäre zu versetzen ver
stehen einen geistreichen Genuß gewähren

Gerichtssaal
Eine vor dem Inkrafttreten der Reichsgewerbeord

nung nach Maßgabe der damals bestehenden Landesgesetz
gebung obrigkeitlich genehmigte gewerbliche Anlage bedarf
unter der Herrschaft der Reichsgewerbeordnung keiner neuen
Genehmigung selbst wenn die damalige Concession über die
durch die gegenwärtige Gesetzgebung gezogenen Grenzen
hinausgegangen ist Erkenntniß des Obertriöunals Senats
für Strafsachen vom 24 Januar 1877

Auch die in angebrachter Art erkannte gerichtliche
Abweisung eines Klageanspruches begründet nach einem Er
kenntnisse des Reichsoberhandelsgerichts III Senats vom
25 Januar 1877 den Einwand der rechtskräftig entschiede
nen Sache gegen eine wiederholte Anstellung der abgewiesenen
Klage Der Zusatz daß die Abweisung in der angebrachten
Art erfolgt weist nur darauf hin daß eine andere Klage
als die eben erhobene nicht zurückgewiesen ist Im Falle
einer solchen Abweisung ist daher zu prüfen ob die neu an
gestellte Klage nach den Gründen der früheren Entscheidung
welche zur Interpretation des Tenors heranzuziehen sind die
zurückgewiesene oder die von der Zurückweisung ausge
schlossene ist

Witterungsbericht vom 26 Februar
Barometer überall niedrig stieg gestern Nachmittag in

Norddeutschland fällt jetzt in Westen Südwesten etwas wär
mer sonst überall kühler Das Wetter ist anhaltend sehr
unruhig trübe und vielfach stürmisch und regnerisch



Vermischtes
Der socialdemokratische Abgeordnete Hofbaurath

Demmler scheint vorläufig sich zum Führer einer Umsturz
partei noch nicht recht eignen zu wollen Man erzählt sich
daß der alte Herr vor seiner Abreise von Schwerin doch
nicht umhin gekonnt hat Sr kgl Hoheit dem Groß
herzog einen Abschiedsbesuch zu machen bei welchem er von
seinem Souverain überaus freundlich und gnädig empfangen
worden und Glückwünsche auf die Reise erhalten habe Das
erinnert an eine im Jahre 1848 von Ernst Dohm verfaßte
und damals aus dem Friedrich Wilhelmstädtischen Theater
gegebene Posse Eine Dresdner Barrikade worin die
Straßenkämpfer ein Lied mit dem Schlußvers sangen

Wir kämpfen für die Republik
Und unsern guten König

V E Neßler der Componist der Oper Jrmin
gard legt soeben die letzte Hand an eine neue Oper
Huuold Singnf der Rattenfänger von Hameln Der

Text ist mit Zugrundelegung des gleichnamigen Epos von
Julius Wolff von Friedrich Hofmann gedichtet

Verein für Erdkunde
Am 24 Februar Abends 8 Uhr fand eine Versamm

lung unter regem Zutritte von Damen und NichtMitgliedern
statt in welcher die zur Zeit auf Veranlassung eines Hal
lensers des Herrn Böhle in Deutschland umherreisenden
4 Lappländer 2 Mädchen von 24 und 21 und 2 Jüng
linge von 21 und 17 Jahren vorgeführt wurden Herr
Prof Welcker erläuterte zunächst die anthropologische Stel
lung der Lappen ihre kurze und dabei überaus niedrige
Schädelform verbunden mit vorstehenden Backenknochen und
die besonders in der Niedrigkeit des Schädels sich aus
sprechenden Unterschiede der Lappen und ihrer sprachver
wandten Nachbaren der Finnen Herr Prof Kirchhofs ent
warf ein Bild der Nomadenknltur der Lappen welche mit
Hülfe des ihnen unentbehrlichen Rennthiers eine wenn auch

nur spärliche 10 Einwohner auf die Quadratmeile betra
gende Bevölkerung in den unwirthlich rauhen Bergen Nord
skandinaviens ermöglicht Die Kunstfertigkeit der Lappen
ihre meist animalische doch auch in eingetauschtem Mehl
und hartem Brod bestehende Nahrung ihre Vorliebe für
Branntwein und Kaffee ward von ihm hervorgehoben die
Totalzahl der in beiden skandinavischen Reichen befindlichen
Lappen beträgt immer noch 25,000 Sie reichen über den
Polarkreis nach Süden wie z B die anwesenden Lappen
zwischen dem 65 66 Grade in Nordschweden rksäs ur
zu Hause sind Herr Böhle machte noch Mittheilungen
über den Reichthum der Lappen an Rennthieren oft 6000
auf einen Herrn während fleißige Dienstleute es bis zu
Hunderten bringen über ihre Schlitten ihre Jägerei und
zeigte Schlitten Schneeschuhe Jagdspieße auch andere Werk

zeuge und Felle von Jagd und Hausthieren vor Die
Lappländer in ihrem kindlich lebhaften Auftreten waren
Gegenstand allgemeiner Theilnahme sie waren klein hatten
vorstehende Kiefer hellbräunliche Gesichtsfarbe dunkle Augen
aber verhältnißmäßig Helles bräunliches Haor Beide Ge
schlechter waren in gleicher Weise in Seehundsselle gekleidet
die Mädchen fast nur durch längeres Haar unterschieden
und ebenso wie die jungen Männer hoch erfreut durch
Gaben von Tabak den sie mit Leidenschaft rauchten und
schnupften

Hallescher Berein für Bolkswohl
Siebenter öffentlicher Vortrag

Mittwoch den 28 Februar Abends 8 Uhr
im Tunnel der Kaiser Wilhelms Halle

Herr Professor Dr Märker Justus v Liebig und
sein Wirken für Volkswohl

Der freie Zutritt ist einem Jeden gestattet

H i Nittvwok 2 IIVolksselmlk Zutritt rmr Kr Mt
Msäsr und Uit irkknäs

UmIeMei Vmiü Niitvook äsn 28 ä
7 vdr Ivtytv Llsvlvrxr

in äsr Volkssokule Vonnörstg A MekixM 5 Ilkr
Vredesterxrodv

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 27 Februar 1877
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 192 204 M besserer 207 222 M
feiner 22S 234 M wenig angeboten feine Waare gut preis
haltend gelinge unbeachtet

Roggen 1000 Kilo 189 19Z,50 M Die Offerten find nicht bedeu
tend trotzdem ist das Geschäft beschränkt

Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 163 166 M bessere 169
bis 179 M feine und Chevalier 182 185 M

Gerstenmalz 50 Kilo
Haser 1W0 Kilo 173 180 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Victoriaerbsen 191 200 M Futtererbsen

162 168 M Bohnen per 30 Kilo 10 10,50 M Linsen 11
bis 13 M

Kümmel 80 Kilo 46 48 M
Wicken 1000 Kilo 165 170 M
Mais 1000 Kilo 139 142 M
Lupinen 1000 Kilo 140 M
Kleesaaten 50 Kilo rorbe 60 75 M weiße 65 68 M schwedische

70 95 98 M Gelbklee 27 28 M Esparsette 18 19 M
Haltung flau

Oelsaaten 1000 Kilo
Stärke 50 Kilo 23 M
Siiritus 10,000 Liter Prozente loco unverändert Kartoffel 54 20

M Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 Kilo 36 M nominell
Solaröl 50 Kilo flau weichende Tendenz
Petroleum 50 Kilo
Kartoffeln 1000 Kilo Speise Brenn
Malzknme 50 Kilo 5,25 M
Futtermehl 50 Kilo 7,25 Mi
Kleie Roggen 6,25 6,50 M Weizenschaalen 5,25 5,50 M Gries

k eie 5,25 5,50 UN
Oelkuchen 50 Kilo 7,50 8 M
Heu 50 Kilo 3 4 M

troh 50 Kilo 4 M
Rohzucker

Bekanntmachung
Die in der zweiten Beilage der Hallischen Zeitung Nr 48 vom 27 Februar cr

enthaltene Notiz über die Besetzung der lstadtbau Jnspektor Stelle ist unrichtig
Der mit der Stadtverordneten Versammlung getroffenen Abrede gemäß soll die Wahl

eines Stadtbaumeisters Bau Inspektors Seitens des Magistrats erst nach erfolgter Wahl
des Stadtbaumeisters stattfinden Der Magistrat war daher gar nicht in der Lage die
erstgedachte Wahl bereits seit einigen Tagen vorzunehmen

Richtig ist daß der Magistrat den zum 1 März er disponiblen Königl Baumeister
L Böttger zu Marienburg aufgefordert hat die Geschäfte des Stadtbauamts diätarisch zu
übernehmen

Wegen der anscheinend der Zeitungs Notiz zu Grunde liegenden Verletzung der Amts
verschwiegenheit ist die Untersuchung eingeleitet

Halle den 27 Februar 1877 Der Magistrat
v Voß

Steckbrief
Der Glaser Carl Hermann Weise aus Merseburg ist wegen Diebstahls zu ver

haften und an das hiesige Königliche Kreisgericht auszuliefern

Signalement Alter geboren am 12 October 1857 Statur klein Haare
blond Augen blau Gesichtsform oval

Halle a S den 24 Februar 1877 Der Königl Staats Anwalt
Bekanntmachung

In Folge der Verlegung des Etatsjahres vom i April bis Ultimo März müssen
für das 1 Quartal d I besondere Gewerbesteuer Zu und Abgangs Listen angefertigt werden

Die Herren Gemeindevorsteher meines Kreises werden deshalb hierdurch angewiesen
in die Gewerbesteuer Notiz Register welche ihnen in den nächsten Tagen zugehen werden die
seit dem 1 Januar d I bei den Gewerbetreibenden vorgekommenen Zu und Abgänge ein
zutragen und die gedachten Register bei Vermeidung der Abholung durch einen expressen
Boten längstens bis zum 10 März d I an mich zurückzureichen

Halle a/S den 22 Februar 1877
Der Königliche Landrath des Saallreises

C v Krosigk
Sopha n Matratzen bei billigsten Prei

sen empfiehlt Fink Tapezirer Fleischergasse2
Birk Kommode Waschtisch u Bett

stellen verk billig Fleischergasse 40

Einen Tischler sucht C Berghold
Harz 48

Mehrere Kutscher Hausknechte und
Handarbeiter zum sofortigen Antritt zu er
fragen Königsstraße 33

Es wird ein ordentliches Mädchen für Küche
Hausarbeit und zur Aufsicht kleiner Kinder
bei hohem Lohn per 1 April oder auch schon
früher gesucht Näheres

in der Exped d Bl
Ein Mädchen auf Herrenarbeit geübt sucht

sofort W Eichap fel Steinbock sg 3 II
Ein anst znverl Kindermädchen findet zum

1 April Dienst bei
Frau L Taatz Merfeburgerstr 8o

Ein älteres Mädchen für Küche und Haus
arbeit bei 36 H Lohn zum 1 April auf s
Land gesu cht Näheres Leipzig erstr 53 I

Ein Mädchen gesucht gr Ulrichsstr 35
Zum 1 April ein ordentliches Hausmäd

chen gesucht neue Promenade 4 I
Eine Aufwartung gesucht gr Ulrichsstr 35
Ein älteres Mädchen welches gute

Empfehlungen beibringen kann und im
Kochen nicht unbewandert ist findet am
1 oder 15 März guten Dienst Zu erfr b
Herrn Buchb Schwarz

ein swä msM in den höheren Semestern
welcher geneigt ist mathematischen Unterricht
zu ertheilen Gest Offerten werden erbeten

Lindenstraße 26 parterre

Ein Mädchen oder Frau wird sofort als
Aufwartung gesucht Delitzscherstraße 1

Ein Mädchen in gesetzten Jahren wird per
sofort zu miethen gesucht

hinterm Harz Nr 10
Ein Stubenmädchen im Nähen u Plätten

geübt sucht 1 März noch Dienst Näh d
Fr Meerbothe Martinsgasse 13

Das w Köchin u Hausmädchen gesucht

Ord Mädchen weist sof u 1 April nach
P Fleckiuger kl Schlamm 3

Ein tüchtiger Maschinist oder Kesselwärter
sucht Stellung gleich viel Wo zu erfragen
in der Exped d Bl

Eine anst Wittwe sucht Stellung als Haus
hälterin Näheres bei

G Brieger im Geschäft Unterberg
Ein ordentl Mädchen das etwas kochen

kann mit guten Zeugn sucht 1 April Stel
lung Zu erfragen Rittergasse 1 5

Ein j Mädchen s Geschäft im Weißnähen
und Ausbessern Kutschgasse 3 III

Anst Mädchen f Küche u Hansarb mit
2 4jähr Att wünschen I April Stelle durch

Frau Gutjahr Weidenplan 3a

Ein ganz zuverlässiger Aufseher u Geschirr
führer ist zu empfehlen

Auskunft in der Exped d Bl

Wohuungs Vermietynug
Dorotheenstraize 7 ist eine Wohnung von

5 heizbaren Piecen nebst Zubehör sowie Gar
tenbenutzung sofort oder später zu vermiethen

Näheres Martinsgasse 20 im Comptoir

Ein Beamter sucht zum 1 Juli Wohnung
2 St 2 K nebst Zubehör Neumarkt

Offerten sind Geiststraße S niederzulegen

Eine Wohnung mögl par u Stall
zu 4 Pferden wird zum i April gesucht
Ädr unter H F H erb an H 5,584

Haasensteiu H Vogler Halle a S

Eine Wohn 3 St 3 K mit Garten sos
oder 1 April zu vermiethen Näheres

Karlstraße 21a i Et
Eine Wohnung s 100 H bequem einge

richtet ist an eine ruhige Familie p 1 April
zu vermiethen

Besichtigung von 2 3 Uhr Mittags
große Klausstraße 8 I

Wegen Versetzung des Herrn Oberpost
direclionsseretair Thieme ist die Wohnung von
3 Stuben Kammern Küche nebst Zubehör an
derweitig zu vermiethen

Julius Hoffmann Breitestraße
St K K für 65 verm Breitestr 17
Eine fr Wohnung v 3 St 2 K Küche

u Zub 1 April zu beziehen Mauergasse 16
2 Wohnungen für 26 zum 1 April c

zu vermiethen Zu erfr Exped d Bl
St K Küche an ruhige Leute zu verm

Preis 44 Zu erfr Exped d Bl
Stube u K an 1 o 2 anst Leute zu vcr

miethen Näheres Landwehrstr 11 i Laden
Eine große Wohnung freundlich gelegen ist

für 60 zum 1 April zu beziehen
Strohhofsspitze 9 Rane

Trockene Boden und Nledertagsraume aus
Wunsch mit Comptoir sind sofort oder später
zu vermiethen Barfüßerstraße 17
Eine Wohnung zu vermiethen Oberglaucha20

1 kl St an eine einzelne Person zu ver
miethen 17 Jägerplatz 14
2 St K K u Zub v Geistth Reilsstr 3

2 Wohn 36 LA 44 Pfännerhöhe 2
Möbl Z zu verm Landwehrstr 17 II
Gut möbl Wohnung part zu vermiethen

Schülershos 15 I nahe am Markt
Eine geräumige möbl Stube und Kammer

ist an einen einzelnen Herrn zum 1 April
zu vermiethen Barfüßerstraße Nr 5

1 Treppe
Ein gut möbl Zimmer nebst Schlaf

zimmer sos zu bez Bahuhofsstr 12 i
Eine möblirte Stube und Kammer im K

nigsviertel zum 15 März gesucht
Wilhelmsstraße 9 p

Möbl Stube u K Trödel 6 am Markt
Stube und Kammer möbl hat an etliche

Herren sogl abzng Landwehrstr 18 Hof I
Möblirte Stuben nebst Schlafkabinet sind

an einzelne Herren zu vermiethen
gr Sandberg 5

Möbl Stube m K Trödel 17 am Markt
Schläfst f Mädchen kl Ulrichsstr 8, II l
Anst Schlafstelle Angustastraße 4 III
Anst Schlafstelle m K Landwstr 11a pt
Anst Schlafstelle m K Martinsg 12 I

Ein f möbl Zimmer Nähe des Marktes
März gesucht Adr L 27 Exped d Bl

8el iemiiii 8 kmlaesle

Kr 18üekv tler Ar ALrkvrstrasse
öäsrl NorZöli Htsmuit riilistüek

lliiä k risoks 8avlvier
lk LvrUuvr

8eekiM8 u krai vs LMarä
1 Mii AittüKstisek

g Oouv 75

Münchener Keller
Mittwoch Gesellschaftstag

Für Gebäck ist zur Genüge sowie für gute
Bedienung bestens gesorgt

WkeliiMke u KiebielieM
Heute Mittwoch Gesellschaftstag

Frische Pfannkuchen

Jeden Mittwoch
Kartoffelpuffer

wozu f reundlichst ein ladet H Rüdiger
Eine Brille mit F gef gr Klausstr 2
Am Sonnrag ein Pelzkragen verloren

Gegen Belohnung abzugeben Schützeng asse 18

US Sonntag im Theater ein weißseidenes
Halstuch verloren

Bitte abzugeben beim Theater Kastellan
Herrn Franke

Familien Nachrichten
Heute Nachmittag 3 Uhr starb nach län

gerem Leiden mein lieber mir unvergeßlicher
Bruder der Privatgelehrte

iSviiSuiivi r iu Leipzig
Dies zur Kenntniß seiner Freunde und Be
kannten um stille Theilnahme bittend

Halle den 26 Februar 1877
Verw Pastor Schauer geb Schönherr

Todes Anzeige
Gestern Abend 12 Uhr entschlief zu einem

besseren Erwachen nach mehr als lOwöchent
lichem schwerem Krankenlager unser guter bra
ver heißgeliebter einziger Sohn Christfried
Ludwig August Röder in einem Alter von
22 Jahren 10 Monaten Die Beerdigung
findet Donnerstag am 1 März Nachmittags
l/s 5 Uhr vom Trauerhause Blücherstraße 2
aus statt

Halle am 27 Februar 1877
A Röder Rendant
M Röder geb Meinel

Für die Redaction verautwoMch T Bobardt Druck der Buchdrucker des Waisenhaus
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